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Ein Mensch greift
auf Krücken
zurück und lei-

tet das eigene
Gewicht über diese
zusätzlichen Beine
ab. Ein vergleichba-
res Prinzip liegt dem
Brückenüberfahrsy-
stem von Greiner
zugrunde – nur dass
es sich hier um
Lasten von mehre-
ren hundert Tonnen

handelt, bei deren Transport die Statik von Brücken durch das
große Gewicht empfindlich beeinträchtigt würde.

Seit Anfang 2004 liegt das weltgrößte Pressensystem – mit
einem Stückgewicht von bis zu 300 Tonnen – mit einer Press-
kraft von 50000 Tonnen in einem südfranzösischen Hafen.
Damit die Presse, die für die Fertigung von Triebwerksteilen
des neuen Airbus A380 benötigt wird, bei dem Zulieferbetrieb
in Pamiers bei Toulouse in Betrieb genommen werden kann,
galt es knapp 250 Kilometer Straße und sechs Brücken zu
überwinden. Beauftragt für Transport und Montage der Pres-
senkomponenten wurde Wirzius Schwermontage GmbH aus
Hilden.

Das System besteht aus acht und zehn Meter langen
Brücken- beziehungsweise Montageträgern, die statisch so
konzipiert sind, dass sie Lasten auf einer definierten Stützwei-
te übertragen und an geeigneten Abstützpunkten über Lastver-
teilermatratzen einleiten können. Mit Hilfe lamellenartiger
Laschenkupplungen werden die Träger untereinander verbun-
den. Im oberen Bereich der Träger befinden sich die Drucklei-
sten, die vor der Belastung gewölbt vorgespannt werden, um

die statisch bedingte Durchbiegung unter Last auszugleichen.
Über eine hydraulische Hubeinrichtung wird ein Anteil der
Last in das Trägersystem eingeleitet und damit das Bauwerk
entlastet. Das Transportfahrzeug wird mit einem Lastverteiler-
rahmen – dem Portal – mechanisch verbunden. Die auf dieser
Unterkonstruktion befindlichen Holme leiten die Kräfte in das
Trägersystem ein. 

Das „Fahrwerk“ der hydraulischen Hubeinrichtung ist in
Pendelachsausführung mit Führungsrollen ausgestattet. Die
seitlich geführten Rollen werden gemeinsam mit dem Trans-
portfahrzeug über das Bauwerk gezogen. Um die lotgerechte
Ausrichtung bei den Brücken mit Seitenneigung von zwei und
fünf Prozent auszugleichen, besteht die Möglichkeit zusätzli-
che Keilauflage-Systeme einzusetzen.

Das Brückenüberfahrsystem besteht insgesamt aus zweimal
148 Meter Schienenspur, vier Lastportalen, acht Hubsystemen,
vier Steuereinheiten, Lastverteilermatratzen und Auflageele-
menten. 

Um die Beförderung der Pressenkomponenten möglichst
schnell abzuwickeln und den Verkehrsfluss auf der zu sper-
renden Autobahn so wenig wie möglich zu belasten, wurden
zwei Transportfahrzeuge mit den Lastportalen ausgestattet.
Auf- und Abbau erfolgten tagsüber, für die Brückenüberque-
rung wurde die Autobahn in der Nacht vorübergehend
gesperrt.

Dank der Modulbauweise können – mit einer
Ausnahme – jeweils zwei Brücken an einem
Tag überquert werden. Nur die
Brücke über die L’ Aude
benötigt bei einer Länge
von 148 Meter die gesamte
Spannweite des Träger-
systems.
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Das Überqueren von Brücken stellt

für Schwertransporte immer wieder

eine besondere Herausforderung dar.

Greiner Fahrzeugtechnik hat ein

neues patentiertes Brückenüberfahr-

system entwickelt, das Abhilfe

schafft. Ein Bericht von Kran &

Bühne. Mit einer Weltneuheit wartet

Greiner Fahrzeugtechnik aus Neuen-

stein auf. Ein neues patentiertes

Brückenüberfahrsystem hat in die-

sem Frühjahr seine Feuertaufe

bestanden. 

„Krücken für Brücken“ 

Auf langen Krücken die Brücken überqueren

Die Verladung der Elemente auf einen Tieflader von Wirzius

Die Abbildung zeigt ein montiertes Trägersystem mit 
Lastverteilermatratzen auf zwei Seiten.


